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Me wiinscht siner Labtig;
der allerletscht Wunsch
tuesch erscht feuf Minute

vor d’ in Sarg ine chunsch.

Der eint wiinscht en Rége,

die Trochni sei schldcht;
tits vierzah Tag strddze,
es wir ihm grad racht.

Drum isch es am beschte,
mer nidmed’s wie's chunt,

Ein Optimist wie keiner

«Es ist eine Lust, trotz allem was man
sieht und hoért, immer das Beste zu
glauben vom Menschen, und ob man
sich taglich irrt, doch téglich wieder
ans Menschenherz zu glauben» — das
sagte Pestalozzi, der bis ans Grab
an der Mitwelt nur Enttauschungen er-
lebte.

Lang lang ist’s her

Bei der Inspektion der personlichen
Ausristung betastet der Hauptmann
einer Landwehrkompagnie die Zahn-
pastentube eines biederen Fusels.

«Fusilier Schtéckli, die Zahnpaschta
isch jo ganz hert. Es schint ned grad
die tirscht gsi zsi. Wieviel heit Er zahlt
defdr?»

«Herr Hauptme, i weify. es niimme,
es isch scho gar lang sed her.»

«Ja, wenn heit Der denn die kaufi?»

«l der Rekruteschuel! Herr Haupme!»
Kuli

Wohléppe!

Wir sitzen im Rontgenzimmer des
Kantonsspitals Glarus, um durchleuchtet
zu werden. An den Lungenfligeln un-
seres Kameraden H&sli scheint etwas
nicht ganz sauber zu sein, denn der
Major stellt ihm verschiedene Fragen.

«Hat méa lch au schu z'Bluet under-
suecht?»

«Jawoll, Herr Major.»

«Und zu weller Gruppe ghéred-Er?»

«Gruppe Glarnisch, Herr Major.» Pi.

COGNAC

ﬁ AMIRAL

Er steht hoch
im Kurs!
BERGER & CO., LANGNAU i/E.

GONZALEZ

“Pom  Wiindche

Der ander wiinscht Sunne
jahrus und jahri;

's wir guet fiir de Piniisel,
fiir d'Wosch und de Wi.

Der eint hidt uf Fride

und Eintracht e Wuet;
solang, daB na Chrieg isch
verdient er halt guet.

Zircher-Nebel

.+ Axgiisi chum ich da gege de See zue?”
. Jawoll. Ich chume grad drususe!"

Die latzverstandene Uhr

Ein Offizier, dem eine Gruppe HD
zugeteilt ist, erzahlt: Auf dem Marsch-
befehl stand «Einriicken in Realp UR»
(offizielle Abkiirzung fiir «Kanton Uri»,
fir diejenigen, die es nicht wissen soli-
ten). Am Einriickungstag, etwa eine
halbe Stunde nach der festgesetzten
Zeit, wurde aus Zirich telefonisch an-
gerufen. HD Soundso meldete sich. Er
und ein Kamerad hatten sich piinktlich

(REGISTERED TRADE MARK)

Wer Poriwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Der ander wiinscht Fride;
wiird 's Bombergedrohn
und ’'s Eland uthore,

wie wir das doch schon!

Der eint wiinscht's e dawag,
der ander eso.

Wie chonntis da richtig

fiir beed usecho?

Der Liebgott hét sicher
fiir alles sin Grund.

AbisZ

laut Befehl auf der Tramhalistelle Reh-
alp unter der Uhr eingefunden, aber
sonst niemanden angetroffen. Ein Tram-
ler habe ihm dann den Rat gegeben,
sofort nach Realp anzulduten. Was sie
jetzt machen sollten?... Am Ton, den
ich in meiner ersten Wut in den Appa-
rat hinein schmetterte, haben sie es
dann verstanden. E.F.

Antwort an einen Plaggeist

Mark Twain erhielt eines Tages, wah-
rend er noch ein Blatichen in Nord-
dakota betreute, ein Gedicht einge-
schickt, das den Titel trug «Warum ich
lebe.» Mark Twain antwortete im «Brief-
kasten» seines Blattes: «Weil Sie lhre
Verse nur per Post einschickten.» B.F.

Guter seliger Mark Twain, wie begreife ich
Deine mérderische Anwandlung! Der Setzer.

Achtung
vor dem Fahrplan

Wir lagen vom zehntdgigen Manéver
todmiide im Stroh, die meisten sagten
schon oder kamen damit langsam in
Gang, nur der gutgelaunte Schaaggi
neben mir war noch wach und unter-
hielt mich. So nebenbei erzéhlte er
auch, er glaubi, er sig e chli verchaltet,
er sig namli z'Herisau am Bahnhot es
Zitli an Winterfahrplan ane gléhnet.

Obschon ich schon schlaftrunken war,
mufite ich gredi use briele, und die
andern, die im gleichen Fall waren wie
ich, muten es auch. Lieber Nebi, ich
glaube, das sei etwas fur dich. Werner

Dare hu]?élevin‘

@Qont 0'Or

Etwas ganz feines!

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514




	Vom Wünsche

